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PRESSEINFORMATION



Kunst im MitscherlichHaus – 431art zeigt Videoprojektion „Fünf Elemente“     

Im Höchster MitscherlichHaus findet ein Kunsterlebnis in ungewöhnlichem Ambiente statt. Am Donnerstag, den 18.6., wird die Videoprojektion „Fünf Elemente“ von 431art im Spa des Hauses gezeigt. Einlass zu dieser besonderen Kunstveranstaltung ist ab 20.00 Uhr.

Frankfurt am Main, Juni 2009. Mit einem Atelier im 16. Stock ist das MitscherlichHaus im Höchster Alleeviertel schon seit einigen Monaten Anlaufstelle für Kunstinteressierte. Ein ungewöhnliches Filmerlebnis ist jetzt im MitscherlichSpa, der Wellnessanlage des Hauses, geplant. Am Donnerstag, den 18.6., ab 20.00 Uhr ist der Film „Fünf Elemente“ der Künstler Haike Rausch und Torsten Grosch von 431art zu sehen. Die etwa halbstündige Videoprojektion setzt sich mit den an der indischen Philosophie orientierten fünf Elementen auseinander: Erde, Wasser, Feuer, Luft und Äther gelten dort als die ursprünglichen Wurzeln aller sichtbaren Dinge in der Welt. In ihrem Film arbeiten Rausch und Grosch mit Klang-, Text- und Filmelementen und interpretieren so jedes der fünf Elemente mit einer Kombination aus natürlichen Geräuschen, digitalen Klangeffekten und gesprochenen Zitaten. Außerdem ist Künstlerin Haike Rausch selbst dabei zu sehen, wie sie die fünf Elemente tänzerisch umsetzt.  

Susanne Bodien, Projektleiterin der WOHNHEIM GmbH und zuständig für das MitscherlichHaus, ist überzeugt, dass der Filmabend im Spa des MitscherlichHauses ein besonderes Erlebnis wird. „Das MitscherlichSpa ist ein außergewöhnlicher Ort für eine Filmvorführung und vielleicht lassen sich hier die fünf Elemente noch besser erfahren. Wir freuen uns, den Mietern und Gästen einen schönen Abend in diesem Ambiente bieten zu können.“  

Im Bistro des MitscherlichSpa ist für Erfrischungen gesorgt und wer Badekleidung mitbringt, der kann die „Fünf Elemente“ auch aus dem Pool heraus erleben.  

Informationen zum Event:

Filmlänge: 29 Min.

Einlass ab 20.00 Uhr

Filmbeginn gegen 21.00 Uhr

Der Eintritt ist kostenlos 

Weitere Infos zum Film „Fünf Elemente“ unter 

www.my-way-of-living.de

MitscherlichHaus – My Way of Living

Maximaler Wohnkomfort, attraktive Service-Extras und ein innovatives Umwelt-Plus bei effektivem Kosten-Minus – dafür steht das MitscherlichHaus im Höchster Alleeviertel. Das komplett sanierte Wohnhaus in der Peter-Fischer-Allee 23 mit 170 Appartements und einem Penthouse erstreckt sich über 19 Geschosse. Eindrucksvolle Sicherheitsstandards, eine großzügige Lobby mit Concierge, die Aussicht auf den Taunus, über Höchst oder auf die Frankfurter Skyline sind neben der frischen Luft aus dem Taunus und der Ruhe vor Ort nur einige der herausragenden Vorzüge des modernen Appartementhauses. Besonderes Kennzeichen des MitscherlichHauses ist die Philosophie des „My Way of Living“, die den Bewohnern ein Anti-Stress-Programm und mehr Work-Life-Balance mitliefert. Einzelheiten dieser Philosophie drücken sich z.B. in Service-Angeboten wie Concierge, Postdienst, frische Brötchen und Einkaufservice aus und gipfeln in der im Herbst 2008 fertiggestellten Wellness-Oase mit umfangreichen Fitness-Angeboten. Von der eigenen Wohnung direkt mit dem Lift zum Fitnesstraining oder in die Sauna – bequemer geht es nicht! Es ist eben modern, miteinander im MitscherlichHaus zu wohnen.

Die WOHNHEIM GmbH - modern und sozial

Die WOHNHEIM GmbH, ein Tochterunternehmen des Konzerns ABG - FRANKFURT HOLDING, gehört zu den großen Wohnungsunternehmen in Frankfurt a.M. Die Gründung erfolgte 1951 auf Initiative der Stadt Frankfurt und des Landes Hessen als gemeinnützige Gesellschaft für Wohnheime und Arbeiterwohnungen. Heute verwaltet die WOHNHEIM GmbH ca. 14.400 Wohnungen, 110 Gewerbeobjekte und eine Vielzahl von sozialen Einrichtungen wie Kindertagesstätten, Kinder- und Jugendhäuser, Sozialzentren u.ä.              

431art - Medienkunst I Interdisziplinäre Kunstprojekte

Haike Rausch und Torsten Grosch entwickeln als Künstlerteam 431art seit rund zehn Jahren gemeinsam künstlerische Projekte. Sie begreifen ihre Arbeitsweise als „Abtastungen“ von Phänomenen und Vorgängen, die sie in der Natur, der Sphäre der Arbeit oder allgemein im Politisch-Sozialen vorfinden. Durch situative Verfremdungen des Blicks auf die Gegenstände irritieren sie vertraute Wahrnehmungsmuster. Ihr Spiel mit verschiedenen Werkkategorien läßt den Betrachter das Rätselhafte alltäglicher Phänomene als Kunst neu erfahren.

Seit März 2009 arbeitet 431art im Mitscherlichhaus.  Nach ihrer Ausstellung, in der unter anderem die Installation "Endorphin 1.1 - betarelease" zu sehen ist, zeigen sie mit "Fünf Elemente" eine ihrer filmischen Arbeiten. Seit Februar 2009 sind sie zudem mit Ihrem aktuellen Projekt botanoadopt und der Pflanzenklappe in aller Munde.

www.431art.org 


